
5. Abschnitt — Sonstige Straftaten
293 gegen die allgemeine, staatliche und öffentliche Ordnung §250

gen oder Verletzen. Quälen ist eine fortw ährende Einwirkung, z. B. durch 
ungenügende Versorgung m it Trinkwasser.

3. Zu berücksichtigen ist die Rechtmäßigkeit des Tierexperiments im 
Bereich der wissenschaftlichen Forschung, wobei selbstverständlich

die allgem einen A nforderungen an den Umgang m it Tieren Beachtung 
finden müssen. Rechtmäßig ist außerdem  die V ernichtung von Tieren, 
die fü r den Menschen unm ittelbar oder m ittelbar schädlich w erden kön
nen. A llerdings dürfen auch hierbei dem Tier keine unnötigen Leiden 
und Qualen zugefügt werden.

4. Die S tra fta t kann n u r vorsätzlich begangen w erden, wobei der Vor
satz die im Tatbestand bezeichneten A usw irkungen m it umfassen

muß.

5. Nach § 43 kann ausnahm sw eise auf F reiheitsstrafe von drei M onaten 
bis zu einem  Ja h r  erkann t w erden, w enn der T äter die M ißhand

lung von Tieren m ehrfach begangen hat.
Tateinheit m it § 168 ist möglich.
In anderen Fällen kann eine O rdnungsw idrigkeit wegen M ißhandlung 

von Tieren gem äß § 9 OWVO vorliegen.
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